
 

 

 

 

Film „Vogelperspektiven“ im 
Kommunalen Kino 

 

Der BUND-Weinstadt möchte Sie 
herzlich zum Kinoabend mit Film-
gespräch am 10.10.2023, 19:30 

Uhr im Kommunalen Kino zum 
Film „Vogelperspektiven“ 
einladen. 

 
 
 

In den letzten 60 Jahren hat Deutschland fast die Hälfte seiner Vögel 
verloren. Trotzdem ist für uns kein Tier so allgegenwärtig. Es gibt viele 
Arten von Vögeln. Überall sind sie zu finden, nicht zu überhören und oft 

auffallend schön. Doch während der Himmel für Sie keine Grenzen hat, 
wird der Lebensraum auf der Erde knapp. „Vogelperspektiven“ be-
handelt eine hochaktuelle Thematik und zeigt, wie wichtig Vögel für 

die Erde. den Kreislauf der Natur und deshalb auch für die Menschheit 
sind. 
 

„Vogelperspektiven“ ist eine intensive Verschmelzung von 
Dokumentar- und Naturfilm und öffnet die Augen für die Schönheit 
der Vögel und deren Beobachtung, blickt dabei auch hinter die Kulissen 

der Umweltpolitik und zeigt beispielhaft Schutzobjekte. Machen Sie mit 
uns gemeinsam auf zu einer emotionalen und inspirierenden 
Erkundungsreise mit atemberaubenden Bildern und erleben Arten- 

und Naturschutz in Aktion. 
 
Die Ortsverbände des Nabu und BUND setzen sich mit unter-

schiedlichen Aktionen für den Vogelschutz ein. Gerne kommen wir 
darüber mit Ihnen ins Gespräch. 
 



 

Apfelernte im BUND-Stückle 
im Rainwald 

 

 
Insgesamt 410 kg biozertifizierte 
Äpfel konnten wir dieses Jahr auf-

lesen und bei der Beutelsbacher 
Fruchtsaftkellerei abliefern.  
 

 
 

Mit der Apfelernte schließt sich das Jahr von vielen Aktivitäten in 

unserem Stückle. Begonnen hat das Jahr mit der Reinigung der Nist-
kästen und dem Schneiden der Bäume. Ende Juni wurde gemäht. 
Aufgrund der vielen Herbstzeitlosen konnte das Heu nicht an einen Land-

wirt abgegeben werden. Herbstzeitlosen im Heu können für Rinder 
erhebliche Gesundheitsprobleme mit sich bringen. Ein Teil der Wiese 
wurde nicht gemäht, damit Insekten Überwinterungsmöglichkeiten 

haben. Durch das Abrechen des Heus ist eine artenreiche Streuobst-
wiese entstanden. Dies konnten wir beim Schmetterlingsmonitoring 
dokumentieren. Nach einer kleinflächigen zweiten Mahd konnten jetzt 

Äpfel - mit Ausnahme von zwei Bäumen - geerntet werden. Hornissen 
und Wespen verteidigten recht aggressiv ein Eindringen in ihre Lebens-
räume. 
 

 

Ärgerlich: Große Holzlager 

im Landschaftsschutzgebiet 
 
 

Im Streuobstgebiet in der Nähe der 
Beutelsbacher Halle sind massive 
Holzlager und Holzverarbeitungen. 

Beide Flurstücke sind im Landschafts-
schutzgebiet. 
Auf einem der Grundstücke werden 

zwei Drittel der Wiese als Brennholz-
lagerplatz verwendet. Dort ist auch Bauschutt abgelagert.  
Das zweite Grundstück wird als „Forstbetriebsstätte“ genutzt. Dort lagern 

mehrere Meter lange Baumstämme, die als Brennholz verarbeitet werden 
und bereits verarbeitetes Holz. Nach Ansicht des BUND-Weinstadt gehen 

die beiden Holzlager wesentlich über das hinaus, was im Außenbereich 
und Landschaftsschutzgebiet für den Privatgebrauch erlaubt werden kann. 
 
 



Einladung zum Streuobsttag 

Sonntag, 22.10.2023 
 
 
Der BUND-Weinstadt ist auch in 

diesem Jahr mit einem Informa-
tionsstand vertreten.  
 

 
 
 

Wir informieren über die Artenvielfalt und unseren Aktivitäten in den 
Streuobstwiesen. Streuobstwiesen sind auch für den Klimaschutz wichtig. 
Die Wiesen halten Starkregen zurück, die Bäume und Böden sind CO2-

Speicher und helfen den Treibhauseffekt zu reduzieren. In Ortsnähe 
können Streuobstwiesen zur Regulierung von Temperaturen bei Hitze-
wellen beitragen.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und informieren Sie gerne über die 
ehrenamtliche Arbeit des BUND-Weinstadt. Für Kinder haben wir ein 
Spiel- und Kreativangebot vorbereitet. 

 

 

BUND-Exkursion zum Feld-
Flora-Reservat nach 

Unterböhringen 
 

 
Unser diesjähriger BUND-Ausflug 
führte uns zu den „Schutzäckern“ des 

Bund-Naturschutz Alb-Neckar in Unter-
böhringen.  
 

 
Bereits vor 40 Jahren wurde ein Feldflora-Reservat eingerichtet, 
um dem Schwund der heimischen bunten Acker-Blütenpracht 

entgegenzuwirken. Die Bewirtschaftungsform mit Wechsel von Winter-
getreide, Sommergetreide und Brache ist am besten dazu geeignet, um 
den in der Umgebung gefundenen Samen in die „Schutzäcker“ einzu-

bringen. Unter anderem finden sich dort Ackerkohl, Acker-Hahnenfuß, 
Feldrittersporn, Tännelkraut, Ranken-Platterbse und Konrade, um nur 
einige wenige zu nennen.  

Solche Äcker bilden die Voraussetzung für gesunde Böden und schaffen 
neben der Grundlage für ein reiches Boden- und Insektenleben auch einen 
Lebensraum für Feldvögel. 

 
 



Freiflächensolaranlagen auf 

dem Schönbühl 
 
Die Stadtwerke Weinstadt planen 
auf dem Schönbühl den Bau von 

Freiflächensolaranlagen, die den 
Strombedarf von nahezu 10% der 
Haushalte Weinstadts decken soll. Der 

BUND-Weinstadt kann dieses 
Vorhaben unter der Voraussetzung, 
dass ökologische Gesichtspunkte ein-

gehalten werden, unterstützen. In einer Besprechung der Naturschutz-
verbände mit den Stadtwerken wurde darüber ausführlich gesprochen. 
Den Verbänden wurde zugesichert, dass neben der wichtigen 

Erzeugung von Solarstrom auch der Naturschutz umfangreich 
berücksichtigt wird. Weitere Gespräche der Naturschutzverbände mit 
den Stadtwerken sollen stattfinden.  

Der BUND-Weinstadt hat ein Merkblatt zur ökologischen Gestaltung 
von Freiflächensolaranlagen vorgestellt: Link zum Merkblatt. 
 

 
Beispiel einer gelungenen 

Ausgleichsmaßnahme 
 
Wegen Vorkommen von 

Zauneidechsen auf dem geplanten 
Baugebiet „In den Hauern, 
Großheppach“ wurde für diese streng 

geschützte Art eine externe Ausgleichs-
maßnahme geschaffen. Diese Fläche 

liegt in den Weinbergen und bietet auch anderen geschützten Lebewesen 
und Pflanzen einen wichtigen Lebensraum. 
Bei einer solch gelungenen Ausgleichsmaßnahme braucht nicht über die 

Kosten gejammert werden. Einfach zufrieden sein, dass etwas gut ge-
lungen ist. Es hat in der Vergangenheit schon Ausgleichsmaßnahmen 
gegeben, die Geld gekostet haben, aber wenig gebracht haben. 

 

 
Mithelfer gesucht – Wir freuen uns auf Sie! 
Um unsere Aktivitäten auf eine breitere Basis aufzustellen, brauchen wir 

Mithelfer für… 
-Pressearbeit 
-Projektarbeit: „Friedhöfe – Chancen für den Artenschutz“ 

-Projektarbeit: Strategie zur Anpassung an den Klimawandel in Weinstadt 
-Kinder- und Jugendarbeit 

http://www.bund-weinstadt.de/pressemitteilungen/BUND-Weinstadt%20Anmerkung%20Freiflaechensolaranlagen_2023_07.pdf


Es gibt viele Möglichkeiten sich beim BUND-Weinstadt 

einzubringen und zu engagieren. 
 

 

Angefangen von den unterschiedlichen Pflegearbeiten in Streuobst-
gebieten und Biotope, zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz, bis zur Mitarbeit 

an Stellungnahmen und Pressearbeit gegenüber Behörden und Politik, 
kann sich Ihr Engagement erstrecken. Wichtig für uns ist ein harmo-
nisches Miteinander, bei dem sich jede und jeder mit seinen Möglichkeiten 

einbringen kann. 
 

Nähere Informationen über die vielfältigen ehrenamtlichen Tätigkeiten 

finden Sie in der Ehrenamtsbörse auf unserer Homepage. 
 
Fragen? Schicken Sie gerne ein Mail an BUND.Weinstadt@BUND.net 

Die Protokolle zu unseren Treffen sind auf unserer Homepage abgelegt: 
www.Bund-Weinstadt.de 
 

Mitglied werden beim BUND 
Die politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit des BUND ist unser 
höchstes Gut. Daher finanzieren wir unsere Arbeit zum größten Teil aus 

Spenden und Mitgliedsbeiträgen. Dabei sind regelmäßige Mitgliedsbeiträge 
für uns besonders wichtig: Sie geben uns finanzielle Planungssicherheit. 
Der Mitgliedsantrag ist auf unserer Homepage und auf der letzten Seite 

dieses Newsletters hinterlegt.  
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Haben Sie eine neue E-Mail? Per Mail an BUND.Weinstadt@BUND.net können Sie Ihre 

Adresse ändern. Sie möchten künftig keine weiteren E-Mails vom BUND Weinstadt 
erhalten? Per Mail an BUND.Weinstadt@BUND.net können Sie sich aus unserem 

Newsletter abmelden. 
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